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WÄHR JNO 3CESPRÄC! IE

Gespräche in Bern / Mitteilung der Presse- und Informationsstelle
der Fürstlichen Regierung vom 11.11.1977.

Am 8. und 9. November haben in Bern Verhandlungen zwischen
einer schweizerischen Delegation unter Leitung von Botschafter
Emanuel Dietz, Leider der Direktion für Völkerrecht des Eidg.
Politischen Departementes und einer liechtensteinischen
Delegation unter Leitung von Regierungschef Dr. Walter Kieber
über eine engere Gestaltung der währungspolitischen Zusammenarbeit

zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und dem
Fürstentum Liechtenstein stattgefunden. Auf schweizerischer
Seite waren die Nationalbank, das Finanz- und Zolldepartement
und das Justiz- und Polizeidepartement beteiligt.
Aufgrund der Tatsache, dass der Schweizerfranken die gesetzliche

Währung des Fürstenturns Liechtenstein ist, sollen
zwischen den beiden Staaten vertragliche Abmachungen getroffen
werden, die die heute bestehenden Regelungen auf einer neuen
Grundlage weiterführen und ausbauen. Dabei kamen auch mit
dem Schutz der Währung zusammenhängende Probleme des
Gesellschaftsrechts zur Sprache. Die Verhandlungen werden im Frühjahr

1978 weitergeführt.

WAHLEN IM DIE OBERSTE LANDE33HÖRDE

zum neuen Bundespräsidenten:
Willi Ritschard
Geboren am 28. September 1918 in
Oberhofen BE und Luterbach SO. Lehrzeit
als Zentralheizungsmonteur, 1943s
Sekretär des Schweiz.Bau- und Holarbeiterverbandes.

1947 bis 1959 Gemeindeammann
von Luterbach. 1964 Mitglied des
Regierungsrates von Solothurn. Vorsteher
des Finanz- und Zolldepartementes. 1955
bis 1963 Mitglied des Nationalrates
1954 bis 1963 nebenamtlicher Präsident
des solothurnischen Gewerkschaftskartells.

1965 bis 1973 Mitglied des
Verwaltungsrates der Schweizerischen Bundesbahnen. Am 5.
Dezember 1973 als Nachfolger von Prof. Dr. Tschudi zum Mitglied
des Bundesrates gewählt.


	Währungsgespräche

